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36 Nr . 4.

2. Die Farrenhaltung im Jahre 1890 .

( Vergl . Band VII Jahrgang 1890 Nr . 4 Seite 28 bis 29) .

Bei der jährlichen amtlichen Farrenſchau wurden im Jahre 1890 4485 Gemeindefarren

vorgefunden , 53 als zeitweilig fehlend bezeichnet , ſo daß die Geſammtzahl der zu haltenden Gemeinde -

farren 4538 betrug . Unter Zurechnung von 336 Zuchtfarren im Privatbeſitz waren im Ganzen
4821 Zuchtfarren vorhanden , während die Farrenhaltung 4874 Stück umfaßte .

Von den vorgefundenen Gemeindefarren waren nach dem Urtheil der Schaukommiſſionen
4174 ( 93,1 o ) tauglich , 311 ( 6,9 9/), untauglich ; 4074 ( 90,8 ) befanden ſich im Eigenthum
der Gemeinde , 411 ( 9 , 0/ ) im Eigenthum der Farrenhalter ; 1481 . ( 33,0 / ) wurden unmittel⸗

bar von den Gemeinden , 3004 ( 67,0 ) von den Farrenhaltern unterhalten ; im Alter von —5

Jahren ſtanden 3248 ( 72,4/ ) , im Alter von unter 2 Jahren 1061 ( 23 , ) , im Alter von

über 5 Jahren 176 ( 3 , ) ; dem Simmenthaler Schlage gehörten 3764 ( 83,9/ ) , anderen

Schweizer Schlägen 66 ( 1 , ) , den Landſchlägen 655 ( 14,3 /) an .

Die gegenſtehende Ueberſicht ſtellt die Farrenhaltung in den einzelnen Kreiſen , ſowie die Cnt -

wicklung derſelben im Ganzen ſeit 1873 dar , von wo ab vollſtändige Nachweiſungen vorliegen.
Letztere zeigt einen anhaltenden Fortſchritt , indfem Zahl, Güte und Tauglichkeit der Farren , ſowie
die unmittelbare Fürſorge der Gemeinde für die Farrenhaltung , im Allgemeinen zugenommen hat .
Insbeſondere iſt in der Beobachtungszeit die Zahl der auf 1 Zuchtfarren kommenden weiblichen

Thiere von 87,2 auf 80,1 gefallen , der Antheil der tauglichen Gemeindefarren an der Geſammtzahl
von 90,6 auf 93,1 %ͤ geſtiegen , derjenige der Farren im Eigenthum der Gemeinde von 74,4

auf 90,86/ , die Farren in Unterhaltung der Gemeinde von 21,1 auf 33,0 9/ , derjenige der Ge -

meindefarren im richtigen Alter von 70,6 / auf 72,4/ͤ und derjenige des Simmenthaler Schlages
von 44,9 auf 83,9 9/ . Letzterer hat in einzelnen Landestheilen nahezu alle übrigen Schläge

verdrängt ; fo maht . er in ben. Kreijen Baben 92,7 , Heidelberg 98,9 , Konſtanz 94,2 , Offenburg
96,0 und Mosbach 97,2 desGGeſammtbeſtandes aus .

Im Vergleich mit dem nächſten Vorjahre ift die Geſammtzahl der Zuchtfarren im Jahre 1890

um 114 , von 4988 auf 4874 , gefallen ; dabei hat aber die Zahl der Gemeindefarren nur um 12 ,
die der Privatfarren um 102 ſich vermindert und zwar haben die wirklich vorhandenen Gemeinde —

farren um 26 zugenommen , die überdies zu haltenden Gemeindefarren um 38 abgenommen , ſo daß
die Abnahme im Ganzen nur eine ſcheinbare , weſentlich von der Abnahme der weiblichen Thiere

herrührende iſt , nach deren Anzahl die Haltepflicht ſich berechnet . Die erhebliche Verminderung der

Privatfarren dürfte mit der Neuordnung der Beſtimmungen über die Farrenhaltung zuſammenhängen ,
weſche durch die Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 26 . Mai 1890 erfolgt iſt.

3. Die Viehſenchen im Jahre 1890 .

( Vergl . Band VII Nr . 4, Jahrgang 1890 Seite 28 —81 ) .

Von den regelmäßig erhobenen anſteckenden Thierkrankheiten traten im Jahre 1890 , wie in

den Vorjahren , Rotz , Milz - und Rauſchbrand , Maul⸗ - und Klauenſeuche , Bläschenausſchlag und Räude

auf , während Lungenſeuche , Tollwuth und Schafpocken nicht vorkamen .

Von Rotz wurden 5 Gemeinden und 4 Ställe betroffen , in denen ſich im Ganzen 9 Pferde
befanden , von denen 4 erkrankten ( davon 1 umgeſtanden , 3 polizeilich getödtet ) , Lan anderer Krant -

heit umſtand , 3 von der Seuche freiblieben ( davon 2 polizeilich getödtet , aber frei befunden ) und 1

nach 1891 als polizeilich beobachtet überging . Von 1889 war 1 verſeuchte Gemeinde und 1 Stall

mit noch 1 Pferd überkommen , welches verſchont blieb .

Der Milzbrand kam leinſchl . des von 1889 überkommenen Beſtandes ) in 131 Ge⸗

meinden und 150 Ställen vor und ergriff 155 Stück Rindvieh und 1 Pferd , von denen 140 Stück

Rindvieh und das Pferd umſtanden und 15 von den Beſitzern freiwillig getödtet wurden . Die

verſeuchten Beſtände zählten im Ganzen 1561 Stück Rindvieh und 7 Pferde , von denen 1318

bezw. 6 endgültig verſchont blieben , 88 am Jahresſchluß noch unter Beobachtung ſtanden .
An Rauſchbrand erkrankten (einſchl . der aus 1889 übergegangenen Fälle ) in 49 Gemeinden

und 95 Ställen 96 Rinder , von denen 93 umſtanden und 3 von den Beſitzern freiwillig getödtet
wurden . Von den 689 Rindern der verſeuchten Beſtände blieben 569 verſchont und 24 gingen in
das Jahr 1891 als beobachtet über .

Die Maul und Klauenſeuche zeigte ſich (einſchl. des Beſtandes aus 1889 ) in 398 Ge⸗

meinden und 3878 Ställen mit einem Beſtand von 21029 Rindern , 540 Schweinen , 241 Ziegen
(ortſetzung folgt auf Seite 38. )
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( ortſetzung von Seite 36. ) 20⁰und 494 Schafen . Es erkrankten daran 16 431 Stück Rindvieh , 358 Schweine , 217 Ziegen und 494 Schafe , von denen 164 i
Rinder , 267 Schweine , 215 Ziegen und 470 Schafe genaſen , 193 Rinder ( davon 90 nicht erkrankt ) und 4 Schweine von dem Bein
freiwillig getödtet wurden und 125 Rinder , 87 Schweine , 2 Biegen und 15 Schafe umſtanden . 2127 Rinder , 127 Schweine un
16 Ziegen blieben endgültig verſchont ; 2381 Rinder , 55 Schweine und 8 Ziegen ſtanden am Jahresſchluß noch unter Beopachtunf

Der Bläsche nausſchlag trat (einſchl . der von 1889 übergegangenen Fälle ) in 74 Gemeinden und 244 Ställen mi

einem Beſtand von 1385 Rindern und 10 Pferden auf ; es litten daran 253 Rinder und 2 Pferde , welche genaſen . 1041 weitere in wl
betreffenden Ställen befindliche Rinder und 8 Pferde blieben verſchont , 91 Rinder traten unter Brobachtung in das Jahr 1891 ü6 i

Die Räude kam (einſchl . des von 1889 überkommenen Beſtandes ) in 20 Gemeinden und 24 Beſtänden ( Herven over Stätten
vor, 16 Schafe und 1 Pferd ſtanden um ( das Pferd an anderer Krankheit ) ; 624 Schafe ( davon 369 nicht erkrankt ) wurden vol
den Beſitzern geſchlachtet , 303 Schafe und 4 Pferde genaſen , 63 Schafe und 2 Pferde blieben verſchont . Am Jahresſchluß wail
noch 57 Schafe unter Beobachtung . Die verſeuchten Beſtände zählten im Ganzin 1453 Safe und 7 Pferde , wovon 2 He
mit 390 Schafen ohne polizeiliche Erlaubniß nach Württemberg bezw. der Schweiz abgetrieben wurden . “ i iDie folgende Ueberſicht zeigt das Vorkommen der Viehſeuchen im Jahre 1890 in den Kreiſen ( das ſtatiſtiſche Jahrbil
ſür 1890 wird dasſelbe auch für die Amtsbezirke darſtellen ) .

Die Viehſeuchen im Jabhre 1890 .
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) Außerdem wurden 2 Pferde getödtet, welche bei ber Sektion rotzfrei beiunden wurden, ) außerdem 1 Pferd.
Die wenigen Fälle von Rotz kamen in den Kr. Konſtanz ( . B. Meßkirch ) , Villingen ( . B. Donaueſchingen ) , Freiburſ

( . B. Staufen ) , Offenburg ( . B. Offenburg ) und Heidelberg ( . B. Wiesloch ) vor ; der Milzbrand trat in allen Kreiſel
am häufigſten in den Kr. Heidelberg und Mosbach , insbeſondere in der Neckar - und Taubergegend , der Rauſchbrand , wie ge
wöhnlich , abgeſehen von vereinzelten Fällen der Kr. Konſtanz , Freiburg und Karlsruhe , nur im Kr. Mosbach , vornehmlich in deſſel
öſtlichem Theile , auf . Der Bläschenausſchlag zeigte ſich in allen Kreiſen , am häufigſten im Kr. Karlsruhe ( . B. Brettel
und Pforzheim ) , Heidelberg ( . B. Heidelberg und Wiesloch ) und Mosbach ( Taubergegend ) ; die Räude in 6 Kreiſen , meiſtend
nur vereinzelt . Die Häufigkeit des Milz - und Rauſchbrandes , des Bläschenausſchlags und der Räude war im Allgemeinen der—
jenigen des Jahres 1889 ähnlich ; dagegen trat die Maul - und Klauenſeuche in größerem Maße auf ; während ſie im Jahl
1889 in 121 Gemeinden , 33 Amtsbezirken und 9 Kreiſen ſich zeigte , kam ſie 1890 in 398 Gemeinden , 47 Bezirken und allel
11 Kreiſen vor . Dabei war ſie in den Kr. Konſtanz , Karlsruhe und Heidelberg beſonders Häufig , in benen bezw. 61, 77 und
75 Gemeinden verſeucht waren .

Am Ende des Jahres waren verſeucht in den Kreiſen
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Die nachfolgende Ueberſicht ſtellt die Bewegung der Viehſeuchen in den Jahren 1885 bis 1890 dar . Es
find darin für die einzelnen Jahre lediglich die in denſelben neu ergriffenen Gemeinden und Ställe berückſichtigt ,
nicht auch die aus den Vorjahren überkommenen Faͤlle.

In den Jahren 1885 bis 1890 wurden von den Viehſeuchen ergriffen :
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*) Jm Jahre 1885 wurbe RaufHýrand unter Mitzbrand bepiffen .

4 . Ergebniſſe der Fleiſchbeſchau im Jahre 1890 .

( Vergl . Band VII Jahrgang 1890 Nr. 4 Seite 31 und 32 . )

Nach den Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden im Jahre 1890 im Ganzen 521 109 Thiere geſchlachtet und
zwar 514 245 oder 98,68 % gewerblich ( von Metzgern , Wurſtlern , Wirthen . ) und 6864 oder 1,32 % ͤnoth⸗
geſchlachtet ( wegen Erkrankung , Verletzung ꝛc. ) Von den geſchlachteten Thieren überhaupt wurden 904 oder
6,17 % für ungenießbar erklärt , und zwar von den gewerblich geſchlachteten 278 oder 0,05 , von den noth —
geſchlachteten 626 oder 9,12 0/ .

Nach den einzelnen Thierarten und nach der Art der Schlachtungen fanden folgende Schlachtungen ſtatt :
im Ganzen geſchlachtet

gewerblich davon noth⸗ davon davon
1. Großvieh : deſchlachtet genicht ge niht 1890 nicht 1889 1888

geuießbar ſchlachtet genießbar genießbar
Ochſen . . . . 188918 2 357 23 19275 25 19306 ` 22191
Sereno aNasadan 3 5 589 ulg 48 4 5 637 4 6 428 6569
Kuhe. . . . . . 25111 126 3 836 446 28 947 572 33 515 31 207
Rinder u. Kalbinnen

Y66430 " HETIG 906 66 67 886 89 76514 78 771
zuſammmen . 116048 151 5147 539 121195 690 185761 188738

2 . Kleinvieh :
Kälber GoL rani TIONS 80 1092 46 131 228 76 143 003 151817
Schafe . . . . l 964 8 23 1 81987 9 54550 30 435
BORM LEEN 8 328 9 44 5 83872 14 658 7843
Schweine . . . 176627 66 — 522² 33 177 149 99 190 135 1591 206

zuſammen . 397055 113 1681
i

vab: 898736 198 394225 : 881301

3 . Pferde; — lA 86 2 1178 16 884 1 038

Tytere imHanzen 514245 278 16864 620 521 100) 904 530 870 521077

1889 . . 523 248 340 7622 16081 580870 1371
1886 |. 91511998 " 898 sa PHI 521077 1504

AEDie Geſammtzahl ber Schlachtungen war im Jahr 1890 um 9761 geringer als im Jahre 1889 und um32 größer alg im Jahre 1888 ; an Großvieh wurden 1890 14566 weniger als 1889 und 17543 weniger als
888 , an Kleinvieh 4511 mehr als 1889 und 17 435 mehr als 1888 , an Pferden 294 bezw. 140 mehr ge

ſälacte. Dabei ging aber die Zahl der geſchlachteten Kälber und Schweine zurück, waͤhrend die Zunahme lediglichbei den Schafen und in geringerem Maße bei den Ziegen ſtattfand .

de Die Zahl der nicht genießbaren Thiere hat ſich in den drei Jahren ſowohl unter den gewerblich als unter
nothgeſchlachteten Thieren verhältnißmäßig ſtark vermindert , indem fie im Ganzen von 1504 auf 1371 , von

m 9⁰⁴ zurückging . Außer den als nicht genießbar ganz beſeitigten Thieren wurden von einer nicht näher er

838 3 Hal gewerbsmäßig geſchlachteten Thieren einzelne Theile wegen Ungenießbarkeit beſeitigt ; im Ganzen
ARE gwar von Großvieh 4578 und von Kleinvieh 9257 , darunter 6389 Lungen und 6035 Lebern.

lleher
Neben den, gewerblichen und Nothſchlachtungen, über welche die Berichte der Fleiſchbeſchauer Nachweiſungefern , kommen für die Volksernährung die häuslichen Schlachtungen und für den Abgang an Vieh die um

DA Endenen einſchl , verunglückten Thlere in Betracht . Ueber erſtere finden regelmäßige Erhebungen nicht ſtatt ;

Durata aung eines Geſammtanſchlagsder geſchlachteten Thiere muß man auf die im Jahre 1888 ermittelten

a h Ireteaanien zurückgreifen; letztere ſind zum Theil unter den auf den Waſen verbrachten und von, Den AG

ſowie lalen 3
hiere enthalten, welche auch einen Theil der ungenießbar befundenen gewerblich und noth⸗,

nie beleit 0geſchlachtcten Thiere umfaſſen , während ein Theil der umgeſtandenen ac. Thlere anderweit verlocht
Nt ugor Werten, In der Annahme , daß unter den ſo vorkommenden Doppelzählungen und Auslaſſungengewiſſe Ausgleichung ſtattfindet , und die haͤuslichen Schlachtungen auch im Jahre 1890 beiläufig in turh
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